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Bezugs Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 Marlk,

durch die Poſt bezogen 3 Mark für das OBierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal.

Gratis-Beilagen:JUnſtrirtes Rnterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,
Caud wirthſchaftliche Mittheilungen, Morgen

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,
t Amtl. Vekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ.
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z Anzeige- Gebühren
für die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 Pfennig, ſonſt 20 Pfennig.
Reklamen am Schluß 6 Theils die Zeile
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Anzeigen Annahme bei der Erpediſion und allen Annoncen
Expeditionen.

b

Fernſprechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg e.
Anſchleiß Ar. 158.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

är. 275. Ziahtg. 192. Halle a. S. Donnerstag 15. Juni 1899. Redaklien u. Expedilion: Halle a. S., Jeipnigerſtr. 87.

Ferliner Hurean: Ferlin 8W., Heruburgertr. 8.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hielt am Dienstag Nachmittag von 4 bis

ö Uhr im königl. Schloß eine Kronrathsſitzung ab, arbeitete
von 6 bis 8 Uhr allein und ſpeiſte, wie ſchon gemeldet, bei
dem Staatsſekretär Dr. Graf von Poſadowsly; an der
Tafel nahmen die Mitglieder des Kronraths Theil.
Geſtern Morgen um 8 Uhr fuhr der Kaiſer vom
Militärbahnhof nach Kummersdorf, um dort einem Ver-
ſuchsſchießen beizuwohnen. Das Frühſtück nahm er im
Kaſino des Schießplatzes ein und kehrte um 4 Uhr 20 Min.
Nachmittags nach Wildpark zurück, um einem Adlerſchießen im
Kreiſe des Offizierkorps des 1. Garde-Rgts. z. F. beizuwohnen.

Wie der „Hann. Konrier“ mittheilt, wird der Kaiſer
am 16. d. Mts. Vorniittags in Hannover eintreffen und
eine Beſichtigung des Königs-Ulanenregiments auf der Vahren-
walder Haide abhalten. Jm Anſchluß hieran ſoll die Ueber-
reichung der dem genannten Regiment verliehenen ſilbernen
Pauken ſtattfinden.

Nach dem geſtern Vormitkag ausgegebenen Bulletin hat der
Großherzog von 3 die Nacht gut verbracht. Das Befinden
iſt befriedigend und beſſert ſich zuſehends.

Cultusminiſter Dr. Voſſe hat ſich nach Beendigung ſeiner
dreiwöchigen Brunnenkur in Ems am geſtrigen Tage nach Köln
am Rhein begeben und wird im Laufe des heutigen Tages wieder
in Berlin cintreffen, um die Leitung ſeines Miniſteriums zu über
nehmen. Wie die „Poſt“ hört, grdenkt Miniſter Boſſe einen zweiten
Urlaub in den erſten Tagen des Auguſt anzutreten.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
v. Marſchall, hat einen ihm bewilligten Urlaub angetreten
In Konſtantinopel erhält ſich hartnäckig das Gerücht, der Bot
ſchafter werde nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren.
Eine Beſtätigung dieſes Gerüchts fehlt jedoch noch.

Perſonalugchrichten. Wie aus Tſchimulpo (Korea) depeſchirt
wird, iſt Prinz Heinrich von dort nach dem deutſchen Verg
werke Tangkogä gereiſt. Der Großherzog von Oldenburg hat dem
Kiſſinger Arzte Geheimen Hofrath Dr. Stöhr das Kom:hurkreuz
des oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens verliehen.

Vom Reichsgerichte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Mit Rückſicht auf das neue Bürgerliche Recht hat das Reichs
gericht vor Kurzem bekanntlich die Erweiterung um
einen Civilſenat erfahren. Seine Ausgeſtaltung zum
oberſten Gerichtshof in Sachen des Bürgerlichen Rechts iſt
damit vollzogen. Wie wir hören, hat der Kaiſer aus dieſem
Anlaß den dienſtälteſten Senatspräſidenten Bingner,
ſeit deſſen Ernennung zum Senatspräſidenten gegenwärtig
20 Jahre verfloſſen ſind, zum Wirkl. Geheimrath mit
dem Prädikat „Excellenz“ ernannt.

Die Kanalvorlage. Wie uns beſtätigt wird, hat der
Kronrath am Dienstag den Wortlaut der Erklärung
feſtgeſtellt, die wie wir bereits mitgetheilt heute bei der
zweiten Leſung der Kanalvorlage regierungs-
ſeitig abgegeben werden ſoll. Die Erklärung wird
durch den Herrn Miniſterpräſidenten Fürſten Hohen-
lohe Namens des Staats miniſteriums verleſen
werden und, ſoviel verlautet, bindende Zuſagen bezüglich
der zu gewährenden Kompenſationen an diejenigen Pro-
vinzen und Jntereſſentenkreiſe enthalten, die ſich durch den Mittel
landkanal geſchädigt glauben. Die Sitzung des Kronraths
dauerte von 4 bis 64 Uhr. Während dieſer ganzen Zeit führte
der Kaiſer den Vorſitz. An der Sitzung nahmen ſämmt
rn Miniſter außer dem auf Urlaub weilenden Dr. Boſſe

eil.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in einem Artikel über

die Kanalvorlage:
„Es iſt nicht anzunehmen, daß man ſich an irgend einer Stelle

über die Tragweite der bevorſtehenden Entſcheidung im Unklaren
befindet. Die Regierung hat das erforderliche Material in umfaſſender
Vollſtändi, keit der öffentlichen Prüfung zugänglich gemacht. Klar
und ſicher iſt die wirthſchaftliche, kultürelle und militäriſche
Bedeutung, die techniſche Ausführbarkeit und die
finanzielle Möglichkeit des Kanalunternehmens erwieſen.
Die Befürchtung, der Kanal könne der Landwirthſchaft
ſchaden, iſt mehr und mehr der Ueberzeugung ge
wichen, daß durch den Kanalbau die Wechſelbeziehungen zwiſchen
der Land wirthſchaft und Jnduſtrie gehoben und geſtärkt werden und
für beide daraus Nutzen und Vortheil erwachſen. Die Gegner-
ſchaft ſtützt ſich der Hauptſache nach nur noch auf das Bedenken,
daß erhebliche Verſchiebungen in den wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen einzelner Theile der Monarchie hervorgerufen
werden könnten. Nach dieſer Richlung find indeſſen bekanntlich
von der Staatsregierung bedeutende Zuſicherungen in Ausſicht ge
nommen, die geeignet ſind, die berechtigten Kompenſationsforderungen
ſicher zu ſtellen. Damit iſt eine Baſis für eine ſachliche und
objektive Entſcheidung gegeben. Wir hegen die beſtimmte Erwartung,
daß die bedauerlichen Beſtrebungen, einen Gegenſatz zwiſchen
Land wirthſchaft und Induſtrie zu ſchaffen und den

ſten gegen den Weſten auszuſpielen, innerhalb des Parla
ments bei der Entſcheidung keinen Boden finden. Die abſolute,
durch das entſchiedenſte Eintreten bethätigte Einmüthigkeit der
Staatsregierung, in der ſich die Vertreter der Jnlereſſen der ver
chiedenen Berufsklaſſen im Staate wie in der Allgemeinheit konzentriren,

irfte auf die Volksvertretung nicht ohne Einfluß bleiben. Die Volks
dvertretung wird ſich zweifellos nicht nur der materiellen Tragweite

der Entſcheidung bewußt ſein, ſondern auch des Umſtandes, daß die
Wahrung der Intereſſen der Geſammtheit des Staates unter dem
Geſichtepunkt der ausgleichenden Politik ihre vornehmſte Aufgabe

bildet. Jſt das der Fall, ſo kann es an einer Entſcheidung zu Gunſten
des Mittell ind-Kanals nicht fehlen.“

Was die Provinz Sachſen angeht, ſo wird nicht nur
ein großer Theil der Land wirthſchaft durch den Kanal
ſehr empfindlich geſchädigt werden, ſondern gleichermaßenviele Kreiſe der Sudn ſtrie, vor Allem die bedeutende und

insbeſondere im Regierungsbezirk Merſeburg weit
ausgedehnte Braunkohleninduſtrie. Jm Intereſſe
dieſer unſerer heimiſchen Erwerbsgruppen würde die Annahme
des Kanalgeſetzentwurfs zweifellos recht beklagen s werth ſein.

Die Konſervativen und das Centrum werden übrigens
heute im Landtage beantragen, die Berathung der Kanalvorlage
bis zum Herbſt zu verſchieben. Es iſt noch nicht bekannt,
welche Haltung die Regierung dieſem Antrag gegenüber ein-
nehmen wird.

Es ſteht nunmehr feſt, daß das Centrum den Gefetz
entwurf zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes
ablehnen wird. Die Gründe dafür ſind überaus wurm-
ſtichige, wie wir demnächſt noch eingehend darlegen werden.
Die ultramontane „Germania“ ſchreibt:

Die Centrumsfraftion des Reichstags hat geſtern Dienstag
Abend von 8--10 Uhr über den Geſetzentwurf betreffend den Schutz
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes berathen und ſich über die
Stellungnahme zu demſelben bereits ſchlüſſtg gemacht. Den Stand-
punkt der Centrumsfraktion, über den ſich, wie dies bei
der Stellung des Centrums zur Sozialreform über
haupt nicht anders zu erwarten war, eine volle
Einmüthigkeit ergab, wird der Abgeordnete Dr. Lieber bei der
erſten Berathung der Vorlage im
Redner des Centrums iſt der Abgeordnete Dr. Pichler- Paſſau

eichstoge darlegen. Als zweiter

beſtimmt worden.
Auch die nationalliberale Fraktion hat geſtern be

dauerlicherweiſe beſchloſſen, die Vorlage glatt abzulehnen.
Von einer abſolut ſicher informirten Seite geht der

„Kreuzztg.“ über die Aeußerung des Kaiſers hinſichtlich der
Arbeiterwohnunnugsverhältniſſe in Kadinen Folgendes zu:
„Se. Majeſtät hatte die Gemahlin des Landraths von
Eſtorff ins Geſpräch gezogen. Er erwähnte dabei auch neben
den von ihm anerkannten Vorzügen des Gutes die ihn
wenig befriedigenden Arbeiterwohnungen Kadinens, deren
Beſſerung er ſich vorbehalte. Scherzend hat Se. Majeſtät
etwa hinzugefügt, da hätte es ja das Vieh beinahe beſſer.
Voneiyem allgemeinen Urtheilüber die Wohnungen
im Oſten und einem Vergleich der Ställe mit
„Paläſten“ kann gar nicht die Rede ſein, das letztere
um ſo weniger, als der im Berichte der „Elbinger Zeitüng“
auch erwähnte „Schweineſtall“ im Abbruch befindlich iſt.“

Die Anſiedelungskommiſſion tritt, wie das „B. T.“ aus
Poſen meldet, heute zur Beſchlußfaſſung über neue Ankäufe
und zur Genehmigung von Beſiedelungsplänen zu einer Plenar-
verſammlung zuſammen, an der auch Oberpräſident v. Goßler und
die ſtändigen Miniſterialkommiſſare theilnehmen werden.

Der Kolonialrath berieth geſtern wiederum über den
Antrag Deuß und Genoſſen auf Verleihung der Kon
zeſſion zur Errichtung einer Transport-Plantagen-
und Handels geſellſchaft in dem Seengebiet Oſt-
afrikas. Der Kolonialrath faßte nach der Generaldebatte
einen Beſchluß, der beſagt:

Der Kolonialrath verwirft nicht grundſätzlich die Ertheilung von
Landkonzeſſionen, hält aber die Landkonzeſſionen für gefährlich, da
ſie geeignet ſind, den Mitbewerb Anderer in größeren Gebieten
auszuſchließen oder weſentlich zu erſchweren. Der Kolonialrath
empfiehlt der Regierung weitere Verhandlungen mit Deuß und
Genoſſen, und dabei alle in der geſiern bezüglich der Konzeſſions-ertheilungen eiyſtimmig gefaßten Seelen enthaltenen Geſichts

punkte zu berückſichtigen.
Jn der Nachmittagsſitzung machte Geh. Rath Göhring

Mittheilungen über die Verhandlungen der Brannt-
wein- Konferenz in Brüſſel. Sodann wurde nach einer
ausführlichen Einleitung des Kolonialdirektors Dr. v. Buchka
eine Berathung über die Ausbildung der Kolonial-
beamten abgehalten. Nach Erledigung der Tagesordnung
ſprach der Vorſitzende der Verſammlung ſeine Anerkennung für
die einmüthige Erledigung aller ſchwierigen Fragen aus. Der
ſeien ar tie e von Mecklenburg dankte dem Vor-

itzenden für die erfolgreiche Leitung der Verhandlungen.
Die Tagung der Direktoren aller öffentlichen

bezw. ſtaatlichen Fenerverſicherungsanftalten Deutſchlands
that geſtern in Konſtanz begonnen. Als Gäſte waren auch Ver-
treter ſchweizeriſcher Anſtalten zugegen.

Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen nahm
geſtern die in Form eines Nachtragsetats eingebrachte Erhöhung
der Gehälter der mittleren Beamten und der Subaltern-
beamten an, ſowie ferner den von dem Abgeordneten Winterer
eingebrachten und begründeten Antrag, die Regierung zu
erſuchen, dahin zu wirken, daß die dem Statthalter zuſtehenden
Beſugniſſe (ſogenannter Diktaturparagraph) aufgehoben werden.
I gen s die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſind
unbeſtimmt.

ſtändig.

Deutſchland ſeit dieſer Zeit thatſächlich die

Die Maſſenausſperrung der Maurer Berlins und
der Umgegend hat bereits Dienstag Abend ihren r ge
nommen. Auf 57 Bauten mit etwa 1100 Arbeitern ſind ſämmt
liche Maurer um 6 Uhr Abends abgelohnt und in aller Form
bis auf Weiteres entlaſſen worden. Unter den Ausgeſperrten
befanden ſich gegen 500 Centralorganiſirte und 387 Lokaliſten.
Die Zahl der Entlaſſenen iſt im Laufe des geſtrigen
Vormittags auf über 2500 geſtiegen. Auf einer
an Zahl von Bauten ruht die Arbeit voll
t Unter den e arbeitslos Gewordenen

herrſcht große Erbitterung, die ſich nicht gegen die Arbeitgeber,
ſondern gegen die ſozialiſtiſche Gewerkſchaft richtet.
Jn einer Dienstag Abend ſtattgehabten Verſammlung wurde
denn auch der Entrüſtung über das unüberlegte Vorgehen der
Anhänger des Maurerverbandes Ausdruck gegeben. Man be
tonte, daß die durch Vertrauensmännerorganiſation verbundenen
Maurer ſich in einer slage befänden und wohl oder
übel der ausgegebenen Parole folgen müßten. Das iſt die
goldene „Freiheit“, das „Glück“ der Sozialdemokratie. Die
r der Bewegung hingegen werden während der Zeit der

usſperrung wohl keinen Hunger leiden.
Dem Bundesrath iſt eine Uebereinkunft zwiſchen dem

Dentſchen Reich und der Republik Urnguay über das
Wiederinkrafttreten des Handels und Schifffahrtsvertrages
vom 20. Juni 1892 zugegangen.

Dieſer Vertrag, der im Weſentlichen die gegenſeitige Meiſt
begünſtigung feſtſetzte, iſt durch Kündigung Urugüays am
31. Juli 1897 außer Kraft getreten, nachdem auch die HandelsverträgeUruguays mit England, Frantreich und Jtalien bereits vorber

ihre Wirkſamkeit verloren hatten. Die d r welche
iſtbegünſtigung gewährt,

während bei uns der Jmport aus Uruguay dem Generaltarif unter
liegt, brachte nun im vergangenen Jahre in Anregung, bis zum
Abſchluß eines neuen Abkommens den früheren Vertrag wieder auf
leben zu laſſen. Es erſchien im deutſchen Intereſſe angezeigt, dieſem Vor
ſchlage Folge zu geben, um für unſere Handelsbeziehungen zu Uruguay
wieder ine feſte Grundlage zu ſchaffen. Dies war um ſo wünſchens-
werther, als England, Jtalien und Frankreich ihre früheren Vertrags
beziehungen zu Uruguay gleichfalls wieder hergeſtellt haben. Nach
der vorliegenden Uebereinkunft ſoll der frühere Vertrag wieder in
Kraft treten, jedoch ohne daß eine beſtimmte Dauer des Vertrages
vorgeſehen iſt, er vielmehr jederzeit mit einjähriger Friſt gekündigt
werden kann.

Handelsvertrag mit Japan.
hat folgende Verfügung erlaſſen

In einer der nächſten Rummern des „Centralblatts“ wird der
Handels und Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Japan vom 4. April 1896 nebſt Protokoll und Noten-
austauſch von demſelben Tage, ſowie die Ueberſetzung der
Nachtrags Konvention vom 26. Dezember 1898 und des
Protokolls von demſelben Tage zum Abdruck gelangen.

Der Finanzminiſter

Da der hieſige japaniſche Geſandte durch Note vom 17. Juli 1898
angezeigt hat, daß die japaniſche Regierung den Vertrag vom
17. Juli 1899 ab in Kraft zu ſetzen wünſcht, tritt letzterer in allen
ſeinen Theilen nach Artikel 21 an dem bezeichneten Tage in Kraft.
Demgemäß finden auch von dieſem Zeitpunkt ab auf Gegenſtände,
die in Japan erzeugt und verfertigt ſind, die vertragsmäßigen Zoll-
befreiungen und Zollermäßigungen Anwendung. Die Zollſtellen ſind
hiernach mit Anweiſung zu verſehen.

Die Gründung der Schantung-Eiſenbahugeſellſchaft
iſt geſtern in Berlin erfolgt. Näheres erſehen unſere Leſer im
Volks wirthſchaftlichen Theile der Zeitung.

Von der Samoga Kommiſſion weiß das „R. B.“ aus
Waſhington zu berichten:

Der Vorſitzende der Samoa-Kommiſſtion, Tripp, theilte dem
Staatsſekretär Hay mit, das Werk der Kommiſſion ſchreite lan ſam
aber in befriedigender Weiſe fort die Arbeiten würden bald ab-
geſchloſſen ſein.

Die Südſee-Jnſeln. Der ſpaniſche Juſtizminiſter hat
kürzlich eine Verordnung erlaſſen, wonach eine Verſchickung von
Strafgefangenen nach Fernando-Po vorläufig nicht mehr
ſtattzufinden habe. Man ſchließt in Madrid daraus, daß Ver-
handlungen wegen Abtretung der Jnſel an eine andere Macht
ſchweben.

Parlamentariſches.
Die r miſſion des Abgeordnetenhauſes

hat geſtern das Geſetz über die freiwillige Gerichtsbar-
keit in zweiter Leſung angenommen.

Bei der am 10. d. Mts. im Wahlkreiſe Neuß-Greven-
bro ich (12. Düſſeldorf) ſtattgehabten Reich stagserſatzwahl
wurden nach amtlicher Feſtſtellung im Ganzen 7229 Stimmen abge-
geben. Davon erhielt Rechtsanwalt Hugo am Zehnhoff-
Köln (C.) 6217 Stimmen. Derſelbe iſt mithin gewählt.

Deutſcher Reichstag.
92. Sitzung vom 14. Juni 1899. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths Graf Poſadowsky.
Die dritte Berathung der Jnvalidenverſicherungs-

vorlage wird fortgeſetzt mit der Spezialberathung. Es liegen im
Ganzen 47 Anträge vor, von denen aber die meiſten nur redaktioneller
Art ſind. Zu S 4 beantragen die Sozialdemokraten, die Erwerbs-
unfähigkeit ſchon dann als vorhanden anzuſehen, wenn der Arbeiter
nicht mehr die Hälfte deſſen verdienen kann, was ein geſunder Ar
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beiter der gleichen Art verdient, während nach der Vorlage und den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung die Erwerbsunfähigkeit erſt bei Er
mäßigung auf ein Drittel eintreten ſoll. Der Antrag wird abgelehnt.

Zu S 5 (VBeſondere Kaſſeneinrichtungen) liegt ein Kompromiß
antrag Hitze und Genoſſen vor, der dahin geht, daß die Kaſſen
leiſtungen auch den Reichszuſchuß mit umfaſſen ſollen. 3

Preußiſcher Geh. Oberbergrath Fürſt iſt mit dieſem Antrage ein
verſtanden, weil dadurch dem Bochumer Knappſchaftsverein ermöglicht
würde, ſein Zuſchußrentenſyſtem aufrecht zu erhalten. Der Beſchluß
des Hauſes, daß die Arbeiter nach Maßgabe ihrer Beiträge an der
Verwaltung betheiligt werden ſollten, hat unter den Intereſſenten
große Beunruhigung hervorgebracht. Es iſt aber wohl als ſelbſt
verſtändlich anzunehmen, daß es ſich dabei nicht um die knappſchaft
lichen Beiträge handelt, ſondern um die Beiträge, die auf Grund der

gezahlt werden. In dieſem Sinne ſind Vedenken
gegen den Beſchluß des Hauſes nicht mehr zu erheben.

Abg. Molkeubuhr (Soz.) findet es ſonderbar, daß den Knapp
ſchaften geſtattet ſein ſoll, den Reichszuſchuß nicht für den betreffenden
Arbeiter, ſondern anderweitig zu verwenden.

Die Abgg. Möller (nl.), Franuken (nl.) und Hitze (C.) beſtreiten,
daß den Arbeitern irgendwie der Reichszuſchuß gekürzt werde.

S 5 wird mit dem Antrag Hitze angenommen. Nach 8 7 a
ſoll die Seeberufsgenoſſenſchaft neben der Unfallverſicherung auch die
Jnvalidenverſicherung der Seeleute einſchließlich der Wittwen und
Waiſenverſicherung für dieſelben übernehmen. Ein Kompromißantrag
Hitze ſchlägt eine anderweitige redaktionelle Faſſung vor, in der nur
die Beſtimmung neu enthalten iſt, daß die Seeleute nicht bloß dann,
wenn ſie auf ausländiſche Schiffe übergehen, ſondern auch wenn ſie
aus anderen Gründen aus der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung
ausſcheiden, ſich ſelbſt weiter verſichern dürfen. S 7 a wird nach dem
Antrage Hitze und Gen. (der in drei S 7 a bis 7 e zerlegt iſt) an
genommen. Zu dem die Selbſtverſicherung betreffenden S 8 liegt
ebenfalls ein redaktioneller Kompromißantrag vor.
Abg. Richter (frſ. Vp.) bedauert, daß die Haltung der National-
liberalen dieſem S 8 gegenülſer ſich geändert habe, weil dadurch die
Ausſicht abgeſchnitten iſt, dieſe Ausdehnung über die Regierungs
vorlage hinaus zur Ablehnung zu bringen. Die Ausdehnung der
Wartezeit auf 500 Wochen iſt durchaus nicht ausreichend. Die Vor
lage bringt einige neue Fehler zum beſtehenden Gefetz hinzu, ſie be
ſeitigt aber noch mehr Fehler, deshalb komme ich zu ihrer Annahme
mit dem Bedauern, daß ſie nicht beſſer geworden iſt.

Die Abſtimmung wird auf Antrag Hoffmann bis zum t 16
ausgeſetzt. Zu S 12 (Heilverfahren) beantragen die Sozial-
demokraten, daß das Heilverfahren eingeleitet werden muß, wenn der
Krankenkaſſenvorſtand und der Vertrauensarzt der Verſicherungsanſtalt
es beantragen. S 12 wird unter Ablehnung aller Anträge nach den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. Zu 8 16 liegt ein
Kompromißantrag vor, die Wartezeit für die Selbſtverſicherung auf 500
Wochen zu erhöhen. Der Paragraph wird mit dem Antrage angenommen
und dadurch auch S 8. Nach S 17 ſollen Krankheitswochen alsBeitragswochen

angerechnei werden, wenn die Kranlheit nicht durch geſchlechtlicheAusſchweifungen verurſacht iſt. Dieſe Ausnahme Veſimnmwung

wollen die Sozialdemokraten ſtreichen.
Abg. BVebel tritt für dieſen Antrag ein, weil auch bei der

Penſionirung von Militär und Civilbeamten nicht danach gefragt werde,
ob die Dienſtunfähigkeit durch geſchlechtliche Krankheiten verurſacht
iſt. Die Statiſtik weiſt nach, daß in Bezug auf diegeſchlechtlichen Krankheiten die Offiziere am höchſten ſtehen,

dann folgten die Studenten, dann die Kauf
leute und erſt zuletzt die Arbeiter. Die Annahme der in der Vorlage
enthaltenen Vorſchriften ſei nur geeignet, die Verbreitung geſchlecht
licher Krankheiten zu fördern, weil die Leute ſich ſcheuen würden,
in die Krankenhäuſer zu gehen.

Abg. Kruſe (nl.) bittet um Annahme des ſozialdemokratiſchen
Antrages im Intereſſe der Geſundheitspflege.

Abg. Hitze (Centr.): Es handelt ſich hier nicht um Entziehung
der Jnvalidenrente, ſondern nur darum, ob dieſe Krankheitszeit als
Beitragszeit angerechnet wird, alſo nur um wenige Pfennige. Er
ſoll ſich ja die Krankheit nicht beſcheinigen laſſen.

Abg. Röſicke (wildlib.) ſtimmt den Herren Bebel und Kruſe zu.
Abg. Eickhoff (fr. Vp.) erklärt Namens ſeiner Freunde die Zu

ſtimmung zu dem Antrage Albrecht-Bebel.
Schließlich wird S 17 mit dem Antrage Albrecht angenommen.

Bei S 204a (Beiträge) führt Abg. Richter (fr. Vp.) aus Die geſtern
von Herrn Hitze ausgeſprochene Beſorgniß, die preußiſche Regierung
möchte, wenn der Ausgleich nicht zu Stande kommt, von ihrer Be
fugniß Gebrauch machen und Verſicherungsanſtalten zuſammen
legen, iſt nicht begründet. Die Regierung würde nur weite Kreiſe
zurückſtoßen, auf deren Wien ſie angewieſen iſt.

20a wird angenommen. ie folgenden Paragraphen werden
ohne weſentliche Erörterung in ſchneller Folge genehmigt, nur
wird die Berathung über S 45b ausgeſetzt.

Bei der Beſprechung von S 51 über die
Rentenſtellen erklärt

Abg. Hanuß (Elſ.), er ſei im Grunde für dieſe Einrichtung, nur
müſſe große Vorſicht bei der Auswahl der Beamten walten, wenn
das Geſetz eine ſozialverſöhnliche Wirkung ausüben ſolle.

Abg. Richter (freiſ. Vp.) meint, die Rentenſtellen hätten im
Geſetz keine grundſätzliche a Er erkläre ſich die Aufnahme
in das Geſetz nur aus taktiſchen Gründen, man fürchtet, daß das
Geſetz ohne dieſe Rentenſtelle nicht zu Stande komme, es könne
aber ohne dieſe marſchiren.

S 51 wird in der Kompromißfaſſung angenommen. Bei
8 74b Reichsverſicherungsamt erklärt auf Anregung des
Abg. Hofmann-Dillenburg (nilb.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Reichsverſicherungs

Errichtung von

amt wird die Feſtſetzung der Renten in den einzelnen
Verſicherungsanſtalten ſtatiſtiſch verfolgen, namentlich in

ezug auf die Altersgruppirung der Rentenempfänger
und in allen Fällen, wo die Statiſtik ergiebt, daß dei der
Feſtſetzung der Renten nicht ſtreng nach dem Geſetze verfahren wird,
eine allgemeine Reviſion dieſer Anſtalt vornehmen. Jm vorigen
Jahre ſind von 17 Anſtalten 11 revidirt worden. Dieſe ordentlichen
Reviſtonen werden auch künftig vorgenommen, ja weſentlich ver
ſchärft werden nach Fortfall der Staatskommiſſare. Damit dürfte
der Anregung des Vorredners genügt werden.

Der S 74b wird angenommen, desgleichen eine Reihe weiterer
Paragraphen ohne Erörterung, theilweiſe mit unerheblichen Aenderungen
nach den Kompromißanträgen. Vor Abſchnitt 4a (Schußvorſchriften)
vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donnerstag 1 Uhr.
Außerdem Nachtragsetat, Handelsproviſorium mit
England. Schluß 5, Uhr.

Die Fr.edenskonferenz im Haag.
Die engliſchen Blätter fahren trotz der deutſchen offiziöſen

Dementis unverfroren fort, ſich lebhaft über die angebliche
deutſche Oppoſition gegen das Schiedsverfahren aufzuregen.
Die „DTimes“ bemerkt, Pauncefotes Vorſchläge ſeien dem Geiſte
nach gänzlich übereinſtimmend mit den ruſſiſchen, und die Be
hauptung, daß permanente Richter immer parteiiſch ſein würden,
ſei weit hergeholt. Deutſchlands Wachſamkeit würde es wohl
vor der Rolle des Opfers bewahren.

Der amerikaniſche Vorſchlag zur Schiedsgerichts
frage lautet:

Sechs Monate nach Konferenzſchluß erfolgt der Zuſamm'ntritt
des Schiedsrichterkollegiums, deſſen Mitglieder von den oberſten Ge
richtshöfen jener neun Staaten, welche die Konferenz hierfür be
ſtimmt, zu nominiren ſind. Acht von dieſen neun Staaten müſſen
europäiſche oder amerikaniſche ſein. Der Sitzungsort kann fallweiſe
geändert werden. Ein Vierteljahr nach erfolgter Entſcheidung kann,
wofern mittlerweile neues Beweismaterial aufgebracht iſt, gegen die
Entſcheidung an dasſelbe Kollegium appellirt werden.

j fänden ſich Beſatzungstruppen, welche von Zeit zu

Der Szell'ſche Ansglech.
Miniſterpräſident v. Szell brachte im Abgeord

netenhauſe den Geſetzentwurf, betr. die Ordnung des Zoll und
Handelsverhältniſſes und einige damit zu ſammenhängende Fragen, ein.
In dieſer Vorlage wird dargelegt: Da es iſt, das Zoll
und Handelsbündniß mit Oeſterreich unter Mitwirkung des öſter
reichiſchen Reichsrathes zu ſchließen, ſo ſollen die geſetzlichen Zu
ſtände bezüglich des Zoll- und Handelsweſens auf der Grundlage
des ſelbſtſtändigen Verfügungsrechtes, jedoch mit einigen Abände-
rungen, bis zum 31. Dezember 1907 aufrecht erhalten werden.
Die in dieſem Zeitraum abzuſchließenden Handelsverträge werden
jedoch Namens der beiden Staaten der Monarchie durch den
Miniſter des Aeußeren in der bisherigen Weiſe abgeſchloſſen
werden. Eine weſentliche Abänderung der Beſtimmungen
über die Zollgemeinſamkeit beſteht darin, daß von den
Steuerreſtitutionen und Ausfuhr Bonifikationen, die nach den über
die Zollgrenze ausgeführten verzehrungsſteuerpflichtigen Gegenſtänden
zu leiſten ſind, Ungarn vom 1. Januar 1900 ab denjenigen Antheil
u tragen hat, der auf ſeine Ausfuhr ſiatt, wie bisher, auf ſeineroduktion entfällt. Da geſetzlich blos eine gollgemeinſamkeit und

nicht ein verfaſſungsmäßig zu Stande gekommenes Zollbündniß ge
ſchloſſen wird, ſo ordnet Paragraph 3 an:

Die Regierung wird angewieſen, wegen Abſchluſſes eines Zoll
und Handelsbündniſſes mit den übrigen Königreichen und Ländern
Sr. Majfeſtät, ſowie zu dem Zwecke, daß in den mit den fremden Staaten
zu ſchließenden Handelsverträgen die Intereſſen des Landes gehörig zur
Geltung gelangen, mit der K. K. öſterreichiſchen Regierung ſpätenens
im Jahre 1901 die Verhandlungen einzuleiten. Der autonome Zoll-
tarif muß vor Beginn der Verhandlungen mit dem Ausland durch
einen neuen Zolltarif erſetzt werden, durch den die landwirth
ſchaftlichen und induſtriellen Intereſſen beider Staaten in gleicher
Weiſe geſichert werden. Jeder der beiden Staaten hat das Recht,
die Kündigung der ordentlichen Handelsverträge im Sinne der
Artikel III und XX des Geſetzes von 1878 zu fordern. Die
Handelsverträge ohne Ablauftermine ſind auf Verlangen eines jeden
der beiden Staaten auf den Termin von 1903 zu kündigen

Paragraph 4: Jnſofern bis zum Jahre 1903 kein Zoll
und Handelsbündniß im Sinne des Paragraph 61 des Geſetz
artikels XII vom Jahre 1867 zu Stande kommt, können die inter
nat'onalen Handelsverträge auf keine längere Zeit, als auf die

dieſes Geſetzes, das iſt bis Ende 1907, abgeſchloſſen
werden.

Paragraph 5: Falls während der Geltungsdauer dieſes
Geſetzes die Reciprocität in den übrigen Ländern Seiner
Majeſtät, aus welchem Erunde immer, eine Veränderung erleiden
ſollte, wird die Regierung angewieſen die zur Wahrung und
Geltendmachung der finanziellen und wirthſchaftlichen Intereſſen des
Landes erforderlichen Geſetzentwürfe unverzüglich dem
Reichstag vorzulegen. Jnſoweit zu dieſem Zweck ſich die
Nothwendigkeit ſofortiger Maßnahmen ergeben ſollte, kann die Re
gierung die als nothwendig erſcheinenden Maßregeln im Verordnungs
wege ins Leben treten laſſen. Dieſe Verordnungen ſind jedoch dem
Reichstag, wenn er verſammelt iſt, binnen 14 Tagen, und wenn er
nicht verſammelt iſt, ſofort nach dem Zuſammentritt vorzulegen. Das
Nichteinhalten einer der im Paragraph 4 u Bedingungen
hat die Rechtswirkung des Nichteinhaltens der Reciprocität.

Paragraph 6: Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner
m chuns in Wirkſamkeit. Mit dem Vollzug iſt die Regierung

Die beiden ungariſchen Fraktionen der Unabhängig-
keitspartei erklärten, ſie nähmen das zwiſchen dem Miniſter
präfidenten v. Szell und Graf Thun abgeſchloſſene Kompromiß
unter rung ihres prinzipiellen Standpunktes an. Die
klerikale olkspartei nimmt das Kompromiß ohne
Bedingung an.

Ueber die neuen Vereinbarungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
erfährt die „Wiener Abendpoſz“ unter Anderem, daß der Oeſter
reichiſch-Ungariſchen Bank das Privileg bis 1910 ertheilt
werde. Sollte die Zollgemeinſchaft im Jahre 1907 ihr Ende finden,
ſo würde auch das Privileg der gemeinſamen Notenbank er
löſchen. Die öſterreichiſche Regierung habe davon Kenntniß, daß,wenn bis Ende 1903 das Zoll und Handelsbundniß nicht zu Stande

komme, die ungariſche Regierung nicht geneigt ſein werde, dem Ab
ſchluß von internationalen Handels verträgen
über 1907 hinaus zuzuſtimmen. Wenn jedoch ein Zoll- und Handels
bündniß bis 1903 zu Stande komme, ſo bleibe die Zollgemeinſchaft
vom Jahre 1903 an für eine in dem Bündniß feſtzuſtellende Friſt,
nicht aber über 1907 hinaus, geſichert.

Jn parlamentariſchen Kreiſen Budapeſts nimmt man an, daß
ſämmtliche Ausgleichsvorlagen in ſpäteſtens 3 Wochen
im Plenum erledigt ſein werden.

Ausland.
Frankreich.

Die Heimreiſe Dreyfus' Ztalieniſche
Zwiſchenfälle.

Aus Breſt wird gemeldet: Der Kreuzer S„fax“ wird
Drey fus hier landen. Die Direktion des Kriegshafens hat heute
früh Befehl erhalten, den Kreuzer nach ſeiner Antunft ſofort wieder
auszurüſten.

Wie die Abendblätter aus Niz za meldey, ſoll General
Giletta di San Guiſeppe eingeſtanden haben,
h den Auftrag gehabt habe, Spionage zu
reiben.

Zwei Kaufleute aus Mentone ſind angeblich wegen
Beleidigung italieniſcher Zoll wächter in Ventimiglia
verhaftet und nach San Remo gebracht worden.

Rumänien.
Kammerwahlen.Nach dem nunmehr vorliegenden endgiltigen Ergebniſſe der Wahlen

r Deputirtenkammer wurden gewählt: 149 Konſervative, 13Junimiſten,
Liberale verſchiedener Schattirungen. 7 Stichwahlen ſind erforderlich.

7 Konſervative wurden mehrfach gewählt. Die Oppoſition dürfte
nach Erledigung der Stichwahlen etwa 22 Sitze erlangen. Bei den
e Senatswahlen im erſten Wahlkörper wurden 43 Konſervative,

Junimiſten, 6 Liberale verſchiedener Schattirungen gewählt.
7 Stichwahlen ſind erforderlich. Die Wahlen verliefen in voll
ſtändiger Ruhe.

Oſtaſien.

Von den Philippinen.Das Reuterſche Bureau beſtätigt ous Manila die Meldung,
daß der Oberkommandirende der Filipinos- Armee
General Luna und ſein Adjutant Leutnant Pasco Ramon
am 8. Juni von Wachmannſchaften Aguinaldos in deſſen
Hauptquartier erſt ochen ſeien. General Luna hätte ſich
dorthin begeben, um mit Aguinaldo zu berathen, ſei mit den Wach
mannſchaften in einen Wortwechſel gerathen und habe ſeinen
Revolver gezogen, worauf die Leute ihn und ſeinen Adjutanten mit
den Bajonetten niedergeſtochen hätten. Nähere Nachrichten über den
Vorgang, der auf die Lage in den Philippinen kaum ohne Einfluß
bleiben dürfte, liegen noch immer nicht vor.

Afrika.
Verkauf der kanariſchen Jnſeln?

Das Brüſſeler „Petit Bleu“ meldet, daß der Kongoſtaat
Spanien 5 Millionen Peſetas für die Abtretung
der kanagariſchen Jn ſein anbietet. Falls das Anerbieten
angenommen wird, gedenkt die Kongo Regierung auf den
kanariſchen Inſeln eine Kohlen Station, ſowie ein Sana-
torium für ihre aus Afrika heimkehrenden Beamten zu errichten.
Der Unabhängige Kongoſtaat erklärt demgegenüver die
Nachricht, daß er die kanariſchen Jnſeln angekauft
habe, für vollkommen falſch. Ebenſo unrichtig ſei die Meldung,
daß er eine Expedition nach Lado beabfſichtige. a Lado be

p. zu Zeit abgelöſtxpedition könne keineswegs die Rede ſein.würden. Von einer

Die Kabinetskriſis in Frankreich
iſt zwar noch nicht beendigt, die Schwierigkeiten, ein neues Kabinet
zu bilden mit Poincaré an der h ſcheinen aber nicht allzugroß
z ſein und werden vorausſichtlich ſchon heute beſeitigt werden
önnen. Poincars ſuchte geſtern Nachmittag, bevor er ſich in's

Elyſee begab, Ribot, Sarrien, Méline, Peytral und Briſſon
auf, um ſich mit ihnen zu beſprechen. Jm Elyſee erſuchte
Poincaré den Präſidenten Loubet um Auſſchub bis heute, weil
er mehrere politiſche Perſönlichkeiten ſprechen wolle, welche er
noch nicht um ihre Meinung befragen konnte.

Wie verlautet, wandte ſich Poincaré ſodann telegraphiſch
an Bourgeois, der bekanntlich im Haag weilt, ferner an
Waldeck-Rouſſeau, der auch gegenwärtig von Paris ab-
weſend iſt. Weiter heißt es, Präſident Loubet habe den Kammer
präſidenten Deschanel erſucht, ſeinen Einfluß bei Poincaré
geltend zu machen, damit dieſer die Miniſierpräſidentſchaft
übernehme. Loubet ſoll hinzugefügt haben, daß auch im Senatdie Stimmung Poincars ſehr günſtig ſei und auch jene Sena

toren, welche den Eintritt WaldeckRouſſeau's in's künftige
Miniſterium wünſchten, ſich Poincars geneigt zeigten, da ſie
von ihm eine ſchnelle Löſung der Kriſe erwarten. Unter
dieſen Umſtänden hofft man, daß Poincaré die
Bildung des neuen Kabinets übernehmen werde.

Die meiſten Blätter glauben, daß Poincaré, der augen
blicklich noch zu zögern ſcheine, ſchließlich doch die Bildung
des Kabinets übernehmen werde. Wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, beſteht gegenwärtig die hauptſächlichſte
Schwierigkeit darin, daß Bourgeois, deſſen Mitarbeit
Poincars für unerläßlich hält, kein anderes als das
Miniſterium des Aeußeren übernehmen will, während
die republikaniſchen Parteien in Senat und Deputirten
kammer ausdrücklich den Wunſch ausſprachen, Delcaſſs möge
auch fernerhin an der Spitze dieſes Miniſteriums verbleiben.

Das Blaubuch über Transvaal.
Wie bereits gemeldet, iſt in London ein Blaubuch über die

Petition der Uitlanders v worden. Jn der am
10. Mai abgeſandten Beantwortung der Petition erkennt Chamber-
la in die Berechtigung der Hauptgründe der Beſchwerden voll an und hedt
jene, welche die perſönlichen Rechte der Uitlanders berühren, beſonders

hervor, da ſie gegen den Geiſt, wenn nicht ſogar gegen den
Buchſtaben der Konvention verſtoßen. England ſei nicht geneigt,
von ſeiner reſervirten Haltung arzugehen, es könne aber nicht auf
die Dauer die exzeptionelle, willkürliche Behandlung der Uitlanders
unbeachtet laſſen ſowie die Gleichgiltigkeit der Südafrikaniſchen
Nepublik gegenüber freundſchaftlichen Vorſtellungen, deren eifriges
Beſtreben darauf gerichtet ſei, eine Jntervention in ihre inneren An-
gelegenheiten zu verhindern. Er giebt zum Schluſſe den Rath zu
einer Zuſammenkunft zwiſchen Milner und Krüger.

Das Blaubuch enthält ferner eine Depeſche Milners an
Chamberlain vom 4. Mai. Zn derſelben weiſt Milner da
rauf hin, daß die Lage immer kritiſcher werde, und ſagt, die Verſuche,
die Reformbewegung als eine künſtliche darzuſtellen, ſeien eine will
kürliche Verdrehung der Wahrheit. Die politiſchen Unruhen würden
nicht eher enden, als bis die Uitlanders dauernd zur Theil-
nahme an der Regierung zugelaſſen würden. Der Grund
zur Jntervention ſei überwältigend. Die Politik,
die Dinge gehen zu laſſen wie ſie wollen, ſei Jahre lang geübt
worden mit dem Reſultat, daß die Dinge immer ſchlechter geworden
ſeien. Das Schauſpiel, daß die Uitlanders ſich vergebens an Eng
land um Hilfe wenden, untergrabe den Einfluß und das Anſehen
Englands und mache die holländiſchen Koloniſten abſpenſtig. Nichts
werde der verderblichen Propaganda Einhalt thun, als der bindende
Beweis, daß die Regierung Jhrer Majeſtät entſchloſſen iſt, ſich nicht
aus ihrer Stellung in Süd Afrika drängen zu laſſen.

Wie weiter aus London gemeldet wird, begiebt Chamberlain
ſich im Laufe der Woche mit ſeiner Gemahlin nach Paris und von
dort nach Lauſanne. Damit iſt jedenfalls ausgeſprochen, daß
England eine friegeriſche Politik gegen Transvaal zunächſt nicht in
Ausſicht nimmt.

Aus Prezoria, 14. Juni, wird gemeldet Um das Jnkraft-
treten der gegenwärtig dem Volfsraad zur Genehmigung
vorgelegten Vorlagen zu beſchleunigen, iſt die Regierung
entſchloſſen dasſelbe nicht davon abhängig zu machen daß
England ſich mit dem Prinzipe des Schiedsgerichts einver-
ſtanden erklärt. Dieſe Frage bildet den Gegenſtand
beſonderer Verhandlungen zwiſchen den beiden
Regierungen und wird in den von der Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik beabſichtigten Reformen keine Verzögerung ein
treten laſſen.

Telegramme.
Verlin, 15. Juni. Die Wahlkommiſſion des Abgeordneten-

hauſes erklärte die Wahl des Abg. Becker (konſervativ) für un
gültig, und beanſtandete die Wahl Meybaums vom 1. Brom
berger Wahlkreis (konſ.).

Berlin, 15. Juni. Wie die Morgenblätter berichten, ſoll
die Vorlage betr. die Karolinen am Montag im Reichs-
tag zur Verhandlung kommen.

Berlin, 15. Juni. Eine Maſſenverſammlung der Maurer
fand geſtern ſtatt ſie beſchloſſen eine Maurerorganiſation
herbeizuführen und den Lohnkampf fortzuſetzen. Die Zahl
der Ausgeſperrten beträgt 2400.

Breslau, 15. Juni. Jm Rieſengebirge herrſcht
großer Schneefall.

Der Bildhauer Knoll iſtMünchen, 15. Juni.
geſtorben.

Waſhington, 15. Juni. General Otis telegraphirte
aus Manila: Geſtern fand ein heftiger Zuſammenſtoß
ſtatt, wobei die Amerikaner 10 Todte und 40 Verwundete hatten,
die Verluſte der Philippinos ſeien ſchwere.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer hat dem engliſchen Reiter- Regiment

Royal Dragoons, an deſſen Spitze ihn die Königin Victoria
1894 geſtellt hat, auch zum diesjährigen 18. Juni, dem Gedenk-
tage der Schlacht von Waterloo, einen goldenen
Kranz für die Standartenſpitze des Regiments überſandt.
Die Schleife trägt das Monogramm des Kaiſers nebſt einer Jnſchrift.

Von der See. Der engliſche Dampfer „Hamilton“, welcher
ſind auf der Fahrt von NewYork nach Norfolk und NewportNews
befand, ſtieß geſtern Abend im Nebel bei Long Branch mit dem
Hamburger Dampfer „Macedonig“ zuſammen. Die
„Macedonia“ wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie nicht mehr auf den
Strand geſetzt werden konnte und zwei Meilen von Wright ſank.
Drei Paſſagiere und neunzehn Mann der Beſatzung wurden von
dem „Hamilton“ aufgenommen. Der Kapitän der zweite Offizier,
die übrigen drei Paſſagiere und der Reſt der Mannſchaft retteten ſich
in einem Boote. Der „Hamilton“, welcher ebenfalls ſtarke Be
ſchädigungen erlitten hatte, kehrte nach NewYork zurück.

Türkiſches. In Folge der letzten Vorgänge im Vilajet Bitlis
und in Folge des Umſtandes, daß in Konſtantinopel die Nachrichten
über dieſelben heimlich angeſchlagen wurden, begannen wieder die

Verhaftungen und Repatriirungen vonArmeniern aus den Provinzen. Die Räuber, welche den
Minendirektor von Kaſſandra entführten, verlangen 15 060 Pfd. Löſe
geld. Die Pforte verbot die Unterhandfungen mit den Räudern und
ordnete deren Verfolgung an.
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Das Boot kenterte, 2 Jnſaſſen wurden gerettet,
ein Familienpater, iſt ertrunken.

Die Kaiſeryacht r iſt geſtern von Kiel nach
Brunsbüttel abgegangen, woſelbſt ſich der Kaiſer für die bevor
ſtehenden Regatten einſchiffen wird.

Jm Tatragebirge wüthete geſtern ein heftiger Schnee
ſturm. Die Gebirgsſeen und die Väche ſind friſch zuge froren.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Krummacher zu Berlin iſt

der Köriglichen Regierung zu Magdeburg zur weiteren dienſt-
ichen Verwendung überwieſen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Prinzregent von Bayern genehmigte, daß

die Büſte des Stenographen Gabelsberger in der
bayeriſchen Ruhmeshalle an der Bavaria in München auf
geſtellt werde.

Das ſchwediſche Kanonenboot „Svenskſutd“, das
Andrees Expedition im Jahre 1897 nach Spitzbergen führte, iſt
mit zwei ruſſiſchen Dampfern in Kopenhagen eingetroffen, um ſich zu
verproviantiren. Das Schiff führt die ſchwediſch- ruſſiſche
Gradmeſſungs- Expedition nach Spitzbergen. Unter
den Theilnehmern befindet ſich Ingenieur Fränkel, ein Bruder
des Begleiters von Andree.

Der Staatsſekretär des ReichsJuſtizamts hat den im
Handelstage vertretenen Körperſchaften eine Beiſteuer zu dem in der
Stadt Brilon (als Geburtsſtadt) geplanten ape
Denkmal nahe legen laſſen, unter dem Hinweis darauf,
daß Pape durch ſeine Mitarbeit am erſten deutſchen Handels
geſetzbuch, durch ſeine Leitung des Reichs Ober Handelsgerichts und
durch ſeine grundlegenden Arbeiten r das Bürgerliche Geſetzbuch
der Pionier eines gemeinſamen, vor Allem für Handel und Gewerbe
bedeutſamen Civilrechts h ſei und daher das Gedenken der
Handelskreiſe verdiene. Die Aelteſten beſchloſſen eine Beiſteuer von
500 Mk., welcher die Finanzkommiſſion zugeſtimmt hat.

Halleſche Nachrichten.
D Verhaftung des falſchen Leutnants. Der Schwindler,

der hier in Halle, dann in Nordhauſen, Sachſa u. ſ. w. in
Leutnants Uniform Zechprellereien 2c. verübte, iſt in Minden
verhaftet worden. Es wird darüber von dort berichtet: Sonntag
Abend trat in das Hotel „Stadt London“ in Oeynhauſen ein
angeblicher Offizier, der durch ſein auffallendes Benehmen
den übrigen äſten verdächtig erſchien. Unter Anderem
forderte er mehrere Civilperſonen zum Skatſpiel auf. Man ſchickte
heimlich zur Polizei, die einen Beamten zu ſeiner Verhaftung ent
ſandte. Der Verdächtige ſetzte dieſem energiſchen Widerſtand ent
gegen und verlangte die Vorzeigung eines Verhaftungsbefehls ſeitens
der Kommandantur. Schließlich gelang es dem angeblichen
Offizier, zu entwiſchen. Er tauchte indeß bereits am Montag
wieder in unſerem Badeorte auf, wo er munter auf einem
Rade in der Promenade umherfuhr. Ein eben mit der Bahn an
gekommener fremder Reiſender erkannte den Verdächtigen und veran
laßte deſſen Verhaftung in einem Hotel, in dem der Hochſtapler
aufs Feinſte dinirt hatte. Die Feſtnahme geſchah in dem Augen
blich, als er, auf dem Bette liegend, ein Verdauungsſchläfchen
hielt. Beim Erblicken der Polizei zog er einen Revolver
unter dem Kopfkiſſen hervor es gelang ihm aber nicht, Gebrauch
davon zu machen. Der Verhaftete geſtand dann ein, daß er Karl
Rother heiße, aus Berlin und Krankenwärter ſei. Es iſt zweifel
los derſelbe Menſch, der die aus Halle, Nordhauſen, Sachſa uſw.
gemeldeten Schwindeleien verübt hat. Ueber weitere Gaunereien
desſelben jungen Menſchen wird noch aus Hildesheim gemeldet: Jn
frecher Weiſe hat ein Schwindler in der Gegend von Alfeld ſein
Unweſen getrieben er hat ſich ſogar für einen Spezialkourier
des Kaiſers zu aggehen. Am Sonnabend kam er in Offiziers
uniform auf dem Stahlroß in Dehnſen beim Ortoévorſteher vor

fahren und gab eine Karte ab, nach der er ein Graf v. Prominsky,
eutnant im 11. Regiment zu Breslau, ſein wollte.

Sodann ſchimpfte er, daß er ſein Portemonnaie mit
148 Mk. Inhalt verloren habe. Da er nach Hannover müſſe, bat er,
ihm 15 Mk. zu leihen, was auch geſchab. Dann erſuchte er den
Vorſteher, doch eine Anzeige bezüglich des verlorenen Portemonnaies
u erlaſſen, was auch verſprochen wurde. Auch in Salzder
elden, wo er dem Vorſteher den Beſuch des Kaiſers

ankündigte, gelang es ihm, ſich 11 Mk. zu erſchwindeln. Dann
ſchicke er von Einbeck aus an den Magiſtrat zu
Alfeld folgendes Telegramm ab: „Leutnant Graf v. Prominsky,
Spezialkourier Sr. Majeſtät des Kaiſers, wird heute Nachmittag da
ſelbſt eintreffen. Jch weiſe Sie hiermit an, demſelben in jeder
Beziehung bereitwilligſt entgegen zu kommen. Der Regierungs-
präſident.“ Wirklich kam denn auch am Sonntag der angeb
liche Spezialkourier des Kaiſers und falſche v. Prominsky
in Alfeld an, nahm in Pocks Hotel Wohnung und beſtellte ſich ein
feines Mittagsmahl. Als er dann aber einen Blick durchs Fenſter
warf und Gendarmen und Polizei auf dem Marktplatz ſah, wurde
es ihm doch nicht geheuer. Er ließ ſein Mittagsmahl im Stich, be
ſtieg ſein Rad und verſchwand. Als die Beamten kamen, war er
bereits entwiſcht.

Provinz Sachſen und Umgebung.

K. Bitterfeld, 14. Juni. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen in geſtriger Sitzung, zur Anlegung einer Straße
vom Reſtaurateur C. Galle 35 Quadrat-Ruthen für 2625 Mk. zu
erwerben. Um einen beſſeren Durchgang von den Binnen
gärten nach der alten Stadt zu ſchaffen, will der Magiſtrat
von der Asfkaniabrauerei zu eſſau als Beſitzerin des
Bürgergartens“ einen Streifen von 5 m Breite für 80 Mk. proKuadtat Ruthe erwerben. Die Beſchlußfaſſung wurde bis zur

nächſten Sitzung vertagt. Als Deputirte für den diesjährigen
Städtetag in Mühlhauſen wurden Bürgermeiſter Dippe und
Stadtv. Kaufmann Kleeberg gewählt. Die Einlagen bei der hieſigen
Stadtſparkaſſe ſeit I. Januar bis 31. Mai d. J. deu298 110 Mk., die Rückzahlungen dagegen 282 301 Mk., ſodaß ſich
ein Beſtand von 16809 Mk. ergiebt. An Stelle des zum 1. Juli in
den Ruheſtand tretenden Lehrer Gräßner ſoll an der gehobenen
Mädchenſchule ein Mittelſchullehrer angeſtellt werden, welcher
außer dem üblichen Gehalte eine Funktionszulage von 200 Mk. er
halten wird.

e Artern, 14. Juni. (Aus der Haft entlaſſen Vieh
ſeuch e.) Bekanntlich verübte im vorigen Winter der Fleiſcher Elke aus
Frankenhauſen gegen den Landwirth Bieling aus Bennungen des Nachts
bei Artern einen Mordverſuch, indem er dieſen in die Unſtrut werfen
und, als ihm das nicht gelang, todtſchlagen wollte. Neben
Elke wurde damals auch die Ehcfrau Bieling in Haft genommen,
weil ſie, die Geliebte des Elke, in dem Verdachte des gemeinſamen
Handelns bezw. der Anſtiftung ſtand. Dafür muß die Unterſuchung
jedoch nicht genügende Anhaltspunkte ergeben haben, denn die Frau
Bieling iſt jetzt, wie wir erfahren, aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen, während Elke wahrſcheinlich vor das nächſte Schwurgericht
geſtellt werden wird. Im benachbarten Dorfe Bretleben iſt die
Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen.

Magdeburg, 14. Juni. (Liebe Eheleute!) Geſtern
Abend gerieth der Bauunternehmer Sch. aus der Sudenburg in der

ürſtenſtraße mit ſeiner Frau in Streit, der ſich frlch ſcharf zu
pitzte. Kurzer Hand zog die Frau einen Revolver hervor und

feuerte auf ihren Mann drei Schüſſe ab, ohne ihn zu verletzen.
Der Ehemann ſoll mit einer Kellnerin eine Liebſchaft unterhalten
haben, worüber es ſchon früher zu ehelichem Zwiſt gekommen ſein ſoll.

Oſterburg, 14. Juni. Ein Opfer des Lotterie-
ſpiel s.) Jetzt wird hier erzählt, daß der nach Verübung von
Unterſchlagungen flüchtig gewordene Rendam Behrends hierſelbſt ein

er Fiſcher Gurski,

9

Opfer des Lotterieſpiels geweſen ſein ſoll. Er habe leidenſchaftlich
in allerlei Lotterien geſpielt; da er ſelten etwas gewann und von
ſeinem Einkommen die Ausgaben für das Lotterieſpiel nicht decken
konnte, r er ſich an der ihm anvertrauten Steuerkaſſe vergriffen
und nach und nach 2000 Mark daraus entnommen die Unter
ſchlagungen habe er durch falſche Buchungen verdeckt. Wie weit

Erzählungen auf Wahrheit beruhen, wird die Unterſuchung
ergeben.

Arnſtadt, 14. Juni. (Gasexploſion. Verun-
u Auf dem Brandplatze, der das Terrain von den am
etzten Sonntage eingeäſcherten ſieben Wohnhäuſern umfaßt, fand

heute früh 5 Uhr eine gewaltige Exploſion ſtatt. Man nimmt an,
daß ſich in einem dicht mit Brandſchutt bedecktem Kellergewölbe
Leuchtgas aus einem defekten Leitungsrohre angeſammelt hat. Durch
die Hitze iſt dasſelbe entzündet worden. Das ganze Gewölbe des
Kellers flog empor. Jn einem gegenüberliegenden Wohnhauſe wurden faſt
ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert, ein während der Kataſtrophe vor
übergehender Herr wurde durch einen auffliegenden Stein verletzt. Wäre
die Exploſion zur Zeit der Räumungsarbeit erfolgt, ſo würden
Verwundungen nicht ausgeſchloſſen geweſen ſein. Bei den Auf
räumungsarbeiten auf dem Brandplatze verunglückten zwei Arbeiter,
einer verletzte ſich beim Abſpringen von einem Wagen beide Beine
gefährlich, ein anderer wurde von einer Mauer verſchüttet, aber
raſch gerettet.

V. Arnſtadt, 14. Juni. (Die Eiſenhändler Thü-
ringen s) wollen in dem Verbande deutſcher Eiſenhändler einen
Bezirk Thüringen bilden.

W. Elſa b. Rodach, 14. Juni. (Kin des mord.) GeſternNacht ſteckte die ledige Tochter des Landwirths Bauer hier ihr
heimlich geborenes Kind mit dem Kopf in einen mit Waſſer gefüllten
Eimer, ſo daß es erſticken mußte.

W. Coburg, 14. Juni. (Ankunft des Erbprinzen.
Elektriſche Straßenbahn.) Erbprinz zu Hohenlohe-

Langenburg wird heute Nacht 12 Uhr hier eintreffen. Die Firma
Siemens u. Halske unterhält gegenwärtig mit dem hieſigen Magiſtrat
den nngen wegen Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn in

oburg.
Braunſchweig, 14. Juni. (Bedrohung mit einemRevolver.) Der bei der herzoglichen Landes-Oekonomiekommiſſion

angeſtellte Pedell Otto Rähner erklärte heute Morgen einem der
Söhne des Wirklichen Geheimraths Hart wig gegenüber, daß er
dieſen oder ein anderes Mitglied des Staats miniſteriums erſchießen
werde und zeigte ihm dabei einen geladenen ſechsläufigen Revolver
vor. Auf erſtattete Anzeige wurde er verhaftet und ihm die Waffe
abgenommen. Auf der Polizeidirektion erklärte er, daß er mit ſeinen
Gehaltsverhältniſſen unzuſrieden ſei und ſeine Abſicht
ſpäter doch ausführen werde.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 16. Juni: Heiter, warm, ſchwül, ſtrichweiſe
Gewitter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale. 2 Fall. Wuchs

Halle 14. Juni 1,86 15. Juni 1,90) (0,04Trotha 1,86 1,96) 0,10*Alsleben 13. Juni 1,74 14. Huni 1,70 0,04)
*Calbe, Obp. 1,56 z 1,56do. Untp. 0,84 0,78 0,06

Unſtrut.
Straußfurt 13. Juni 1,15] 14. Juni 1,10) 0,05

Moldan.
Budweis 12. Juni 0,06 13. Juni J 0,05 88 2
Prag v 0,14 n 0,06 0,08Havel
*Brandenburg 13. Juni 14. JuniOberpegel 2,18 v 2,181Unterpegel 1,88 1,881*Rathenow

Oberpegel 1,72 o 1,74 0,02Unterpegel 1,38 1,36 0,02*Havelberg 2,58 9 2,50 0,08
Elbe.

Pardubitz 12. Juni 0,04) 13. Juni 0,04
Brandeis 2Melnik 0,13 0,14 9,01835 3 dußig 0 0,22 0, oDresden 13. Suni Io614. Suni 104 0502
Torgau 1,13 1,05 0,08Wittenberg 1,88 1,82 0,06Roßlau 2 1,31 1,224 0,07)*Barby 9 1.89 9 1,73 0,07Magdeburg v 1,64 s 1,56 0,08*Tangermünde 2 2,42 2,34 0,08*Wittenberge 2,80 2,18 0,12Dömitz v 1,90 v 1,75 0,15)*Lauenburg 2,14 1,95 0,19

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Berlin, 14. Juni. Heute fand hier die Gründung der
Schantung-Eiſenbahn- Geſellſchaft durch das ver
einigte Syndikat von Banken und Bankhäuſern, Induſtriellen und
anderen Intereſſenten ſtatt, welchem die betreffende Konz ſſion vom
Auswärtigen Amte zugeſagt iſt. Das Aktienkapital der Geſellſchaft
beträgt 54 000 000 Gegenſtand iſt der Erwerb der vorerwähnten
Konzeſſion einer Eiſenbahn in der chineſiſchen Provinz Schantung von
Tſintau, dem Hauptorte des Kiautſchau-Gebietes, über Weihſien
nach Tſinanfu mit einer Zweigbahn nach dem Kohlengebiete von
Poſchan, der Bau und Betrieb dieſer Eiſenbahn mit dem Anrecht auf
die Fortſetzung der Bahn von Tſintau nach Jtſchoufu. Die Konzeſſion
für die dritte im Statut der Geſellſchaft vorbehaltene Linie von
Tſinanfu nach Jtſchoufu oder einem anderen Punkte an der Süd
grenze von Schantung wird von der Geſellſchaft nicht in Anſpruch

n werden, da dieſe Linie, als Theil der großen Linie
ientſinChinkiang, als chineſiſche Staatsbahn und zwar ebenfalls

von deutſcher Seite gebaut werden wird. In den Auffſichtsrath der
Geſellſchaft wurden gewählt als Vorſitzender Geheimrath von Hanſe-
mann, Geheimrath Frentzel als ſtellvertretender Vorfſitzender.
Den Vorſtand bilden: Wirkl. Geheimer Rath iſcher,
Excellenz, als Vorſitzender, und Oberirgenieur Gädertz und
Direktor C. Erich. Sitz der Geſellſchaft iſt zunächſt Berlin derſelbe
wird aber demnächſt nach Tſinta u verlegt werden. Jn Tſintau,
woſelbſt die Vorarbeiten bereits ſeit längerer Zeit im Gange ſind,
wird eine beſondere Betriebsdirektion eingeſetzt, beſtehend aus dem
S ſlpen Bau und Betriebs Inſpektor Hildebrandt und Karl

midt.

Viehmärkte.
Berlin, 14. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 279 Rinder,
2512 Kälber, 2295 Schafe, 8747 Schweine. Bezahlt wurden für
100 n oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Quhſen: z. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht

werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Altersfehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schig hiwerihs fehlen

b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 48- 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 44—47. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70--73; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 62-—68, e. geringe Saugkälber 55—60 a. älteregering genährte Kälber (Freſſ 9 43 46. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 62-—64; b. ältere Maſthammel 56-—60;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 52--55; d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. voillfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 47—48 b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 46--47; d. geringentwickelte 44-45; 0. Sauen 41— 42. Verlauf und Tendenz: Vom
Rinderauftrieb blieben etwa 70 Stück nicht paſſende Waare unver
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen
wurden etwa zwei Drittel des Auftriebs abgeſetzt. Der Schweinemarkt
verlief ziemlich glatt und wird vorausſichtlich geräumt, zum Schluß
verflaute der Handel. Fette Waare blieb vernachläſſigt.

Hamburg, 14. Juni. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 12. bis 14. Juni. ßEs wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
12. 6. 13. 6. 14. 6Beſte ſchwere reine Schweine 4446 45--46 433 46 20 T.

Schwere Mittelwaare 47—48 47-48 46--47 22
Gute leichte Mittelwaare 494--51 49-50 473 49 22
Geringere Mittelwaare 484 50 47--49 47-48 24
Sauen nach Qualität 39--421 39--43 39-42 ſchw.

Der Handel war: lebhaft lebhaft
ebha

London, 12. Juni. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren Hornvieh 1500 Stck., Schafe 9000 Stck.,
Kälber 5 Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurden per Stone von
54 r Hornvieh 2 sh. 4 d bis 4 sh. 8 d., Schafe 3 sb. 2 d. bis

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.

14. Juni 1899.
a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

e

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 56 160 146 148 140 136 140Mittelmark, Prignitz 160 140 142 140 130-150
Neumark 54-162 140 130-135 134-140Lauſitz 160 165 146 148--152 145--146Magdeburg 149 165 140--150 150--170 142--160
Altmark 148 157 138 145 a 135— 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--152 140 162 138 159

do. weſtl. d. Mulde 147--162 140--153 150 160 140 160
Erfurt 149 160 147--155 145--165 140 155
Stettin (Bezirk) 157--159 144--145 130 140 134--136
Stolp (Platz) 168 142 e 132Anklam (Platz) 152 140 130 135Greifswald (Platz) 157 142 2 128anzig 164 141 124 128--130Thorn 155--162 135-- 139 128 132 126--132

Elbing d s o 140Allenſtein 154--155 137--140 122--125 147--150Tilſit o 145--150 114-128 120 140Breslau 143 160 133--143 121-140 124--131
Schönau (Ktzb.) 156--162 135--139 128--132 120--128
Neuſtadt (Oberſchl.) 152--158 136 141 126--132 116--124
Lüben t52--160 132--140 130--138 122 130
Glatz 152 162 132--142 122--132 110--120
oſen 149--159 133 138 116--129 123 128romberg 161 137 119--120 130Wongrowitz 160--164 133 135 128 128ſtrowo 155--157 133--135 115--130 120-122

Schneidemühl 136-138 131-134 132-136
Kiel 158 160 150 155 147--152 145 150Hadersleben 152 160 145--150 125--135 130 134

arne 153--154 160 162 128--130 142--144
Oldenburg 160 160 150 140Kaſſel 1562 155 150d) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 164 149x 147Stettin 159 145 140 136Königsberg i. Pr. 151.,44 132Breslau 160 143 1 131Poſen 159 138 129 128Neuß 165 144 S 146Mannheim 172x 157 2 1513Hamburg 163 150 148c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchi.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 14. Juni am 13. Juni
Von Rewyork nach Berlin Weiz. 53 Cts. 181,90 181,15

Ehicago Zul 1I177,25 I76,70Liverpool do. 5 ſh. 118/5 d. 177,25 178,90
Odeſſa lGko 95 Kop. 175,85 174,50
Riga 91 165,70 165,70Zu Paris Juni 20,15 Fres. 163,40 161,25Von Amſterdam nach Köln Nov. b. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 651 Cts. 160,40 162,65

Odeſſa Kop. „155,90 155,90Riga za 82 153,75 1653,75Amſterdam nach Köln Okt. 137 hl. fl. 150,75 150,75
Newyork nach Berlin Mais Juli 40 Cts. 99,70 99,25

Magdeburger Handelsbericht vom 14. Juni 1899.
(Nicht amtlich.) Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
14,00
rüben

ungewaſchene 12,75 Gedarrte Zucker
gewaſchene 14,75 Prima Kartoffelſtärkeund Mehl 20,25 20,50 Ravpskuchen 11,40 12,40

(Alles ver 100 Kg.).

Magdeburg, 14. Juni. (Carl Schulze jan.) Trocken
ſchnitzel 490 M
50 k

el aſſe-T490 rockenſchniausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg
el 4,75 A. die
elaſſe-Torf

mehlfutter 3,20 die 50 Kg brutto für netto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.

RMagdeburg, 14.
Vereins für Landwirthſchaft.
Rauhweizen 146 150
ab Station bezahlt.
extrafeine hieſige Qualitäten 5--6 t
gehandelt.
ab hier angeboten.

A. ab S
uni.

Weizen
Notirungen des Magdeburger

Gerſte nicht

hirriff 155 157kation. Ro gen 145--148
afer 140 144

eurer bezahlt. Erbſen nicht
ais, bunter amerik. 102 auf Lieferung 101



Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Juni. Weizen loco feſt, holſtein loco
158--163 Mk., Roggen feſt, r loco neuer 150
160 Mk., ruſſiſcher loco feſt, 115, Mais 99, Gerſte ruhig.

Wien, 14. Juni. Weizen per MaiJuni 9,50 Gd., 9,52 Br.
vr. Herbſt 9,05 Gd., 9,06 Br. Roggen per MaiJuni 7,60 Gd.
7,65 Br., pr. Herbſt 7,16 Gd., 7,17 Br. Mais ver MaiJuni
4,85 Gd., 4,86 Br., Hafer per MaiJuni 5,93 Gd., 5,95 Br,
pr. Herbſt 5,91 Gd. 5,92 Br.

Peſt, 14. Juni. Weizen loco feſt, pr. Okt. 8,90 Gd.,
8.91 Br. Roggen pr. Oktober 6,89 Gd., 6,90 Br. Hafer per
Okt. 5,57 Gd., 5,59 Br. Mais pr. Juli 4,60, Gd., 4,61 Br.

Paris 14. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,
pr. Juni 20.15, per Juli 20.30, pr. Juli Auguſt 20.35
rer Sept.-Tez. 20,55. Roggen ruhig, pr. Juni 13,35, ger
Sept. Dez. 13,80

Paris, 14. Juni. (Schlußbericht.) Weizen matt, pr.
uni 20,05, pr. Juli 20.25, per Juli-Aug. 20.30, vr. Sept.Dez.
„50. Roggen ruhig, per Juni 13.35, per Sept.Dez. 13.75.

Antwerpen, 13. Juni. Weizen ruhig. Roggen behpt.
Hafer behpt. Gerſte weichend.

Anmſterdam, 14. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
pr. Nov. per März Roggen loco feſter, do. auf Termine feſter,
per Oktbr. 139, ver März

London, 14. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

NewYork 14. Juni. (Telegramm.) Rother WinterWeizen loco 838, per Juni per Juli 81x, pr. Sept. 81Xx,
pr. Dezember 82 Mais pr. Juli 40/,, per Sept. 40, pr. Dez.

g. n Teil We Juli 753icago, 14. Juni. Telegr. en per Juliper Sept. 76* Mais per Juni 34
Hucker.

Hamburg, 14. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Juni 11,17x, pr. Aug. 11,32x, vr. Okt. 10,02x, pr. Dr. 9,
pr. März 10,10, pr. Mai 10.25. Behauptet.

London, 14. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 122, ruhig,
Rüben Rohzucker 11 ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 14. Juni. (Anfangebericht.) Kaffee, Good averager Juni Septbr. 28,25 G., Dezbr. 29,00 G., Merz
Hamburg, 14. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Juni 27,75 G., Septbr. 28,25 G., Dezbr. 29,00 G.

März Da G. g tavre, 14. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Yorkſchloß 5 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 12 000 e
Recettes für geſtern.

Havre, 14. Juni. (SSlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juni 33,50, Septbr. 34,25, Dez. 35,00, Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 14. Juni. JavaKaffee good ordinary 27
Petrolenm.

Bremen, 14. Juni. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,45 Br.

Hamburg, 14. Juni. Petroleum ruhig. Standard white
6,35 Br.

Autwerpen, 14. Juni. (Schlußbericht.) Raffini Typrtes
weiß loco 178,, bez. u. Br., per Juni 178/, Br., Juli 179, Br.,
Tendenz: ruhig

Spiritus.
Nordhanſen, 14. Juni. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 61,50--63,50 Mk., Brannkwein
40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
VLandelstamner notirt. J

Verlin, 14. Juni. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,5 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 14. Juni. Spiritus ver 100 Liter 100 Vrozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juni 58,50 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juni 38,50 Br.

Stettin, 14. Juni. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 38,10 nom.

Hamburg, 14. Juni. Spviritus ruhig. Juni 177 G.,
Juni Juli 177 G., JuliAug. 177 G., Aug.Sept. 18 G.

Paris, 14. Juni. ((Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
e G., Juli 43,00, Juli- Auguſt 43,00. G., September

ezbr. 38,
Oele. Delſaaten. Fettwaaren.

Hamburg, 14. Juni. Rüböl (unverzollt) loco ruh., 47,50 Br.
Köln, 14. Juni. Rüböl loco 52.50, Juni 49,30.
Paris, 14. Juni. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Juni 49.75,

Juli 59,00, Juli-Auguſt 50.25, Sept.Dzbr. 51.25.

Nordhaufen, 13. Juni. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Juni. (Amtlich.) Trockene Karloffelſtärke

20,20 Mk., Kartoffelmehl 20,20 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 13. Juni. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 13. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

loco

20--20 Mk., Liefer. Juni-Juli 20-20 Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt Mk., Sets Juni Juli 20 bis
i Superior Stärke 201 20 Mk., SuperiorMehl 20/,Mk.bis 21, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 13. Juni. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge

ſ 2.40 Mk., feinſte Gulsbulter 250-2,60 Mk. Eier 0,87--0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60-2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 13. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 258/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 27 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 27 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.
div. Marken 26 262 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hambnurg, 13. Juni. Steinbutt 70 Vfg., kleine 50 Pfg.,

Seezungen 105 Figr kleine 65 Pfg., Kleiße, große 45 Pfg.,
kleine 25 Pfg., Rothzungen 39 Pfg., Zander 75 Pfg. Schollen
große 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſiſche, große
21 Pfg., mittel 16 Pfg. kleine 13 Pfg., Lachs, rothfl. 165 Pfa.,
Silberlachs 130 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 55 Pfg.,
Seehechte 25 Pfg. Hummern, lebende 220 Pfg., Cabliau, große
12 Vig., kleine 10 Pfg. Lengfiſch 10 Pfa., Rochen 8 Pfg., Blauſiſch

12 Pfg., Schnepel Pfg.
Stroh. Heu.

Nordhanſen, 13. Juni. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu
6,00 6,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 32,00 Pfg.
Liverpool, 14. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 12 000 Baulen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Juni-Juli 3 Verk.-Preis, Per Nov.Dez. 3 Käuferpreis,
„FJuli Auguſt 32 Verk.Preis, Dez. Jan. 32 Käuferpreis,

Aug-. Sept. 32 Käuferpreis, Jan. Febr. 32 h Käuferpreis,
Sept.Olt. 32 Käuferpreis, Febr.März 3 Verk.Preis,
Obkt.-Nov. 321 Käuferpreis März April 32 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 14. Juni. Bancazinn 70,25.
London, 14. Juni. Silber 271 Lſtrl., Chili Kupfer 76

a 3 Wanne r 142/, Lſtrl., engl.14 Lſtrl., Zinn rl., Zin Lſtrl.b. rege 14. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 65 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 6,80 Mk.

Nio de Janeiro, 13. Juni. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 13. Juni. Goldagio 118.20.

C Z Z;Z;Z „ZCC C „,CJL7J„à„S „JàS
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Ha le, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffe iden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redrktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Fnferate verantwortlich

T

räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10-1,20. Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

O. Brakel, Halle a. S.
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1890 unt. 6. 1900 160.106 Rhein Nur ſwriſ de Bergbau 7 12 252,2565 (Zimmner mann 213.00 G PragDux Gold1899 inverloosbar 4 192,506 Dividende J 1897 J 1398 Rhein. Stasl Lic. C. 15 15 22-0265. G Crödw. Pavierfabrit (1897) 24 1103,506„Cornm.-Obl. 1887 91 3 97,60 G An ſhen Naſt: i Ht. 2 120 908 Stadtöerger Hütte gifz 62 172,2065. G do. l Schuldverſchr. 4
1596un. 5. 1960 96,856 CErefelder. 4 4* 119,45 Wurm-Revier. 6 7 J 141.05 Dörſte viß 4 6100B M

Druck ind Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

gedeckt
Vertheil
1. April
und vor
lichen V
werden
an die S
müſſen.

e

den Oſt
Anſiedel
güter ar
polniſche
Oſtmark
Bauernſt

n

ſcheinung
Bahnſtei
mit unde

„W
Du's

„Na

Sir kehr to

aufreden

für Zwe
„A

hab'
Alles zer

Ja
Knie ſack


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 275.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






